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Hermann Wurm, der lang-

jährige Vorstandsvorsitzende

von Pro Holz Tirol und nunmeh-

rige Ehrenvorsitzende wurde vor

Kurzem mit dem Verdienstkreuz

des Landes Tirol ausgezeichnet.

Im Vordergrund standen dabei

seine Verdienste um die Forst-

und Holzwirtschaft. Der Zillerta-

ler führte über Jahrzehnte einen

Zimmerei- und Holzbaubetrieb

in Stumm und war annähernd 20

Jahre Landesinnungsmeister.

Darüber hinaus engagierte sich

der langjährige Schützenhaupt-

◆

Bioenergie Kleinhau GmbH, 52393

Hürtgenwald. Über das Vermögen der

Firma wurde das Insolvenzverfahren er-

öffnet. Insolvenzverwalter ist Rechtsan-

walt Carsten Lange, Aachen. Forderun-

gen bis 24.10.2024; Berichts- und Prü-

fungstermin 21.11.

AG Aachen 10.09.2024

H. Frickemeier Möbelwerk GmbH,

32120 Hiddenhausen. Im Insolvenzver-

fahren über das Vermögen der Firma,

vertreten durch Geschäftsführer Steffen

Liebich, wurde der Termin zur Erörte-

rung des Insolvenzplanes und des

Stimmrechts der Gläubiger sowie zur

Abstimmung über den Insolvenzplan

bestimmt auf den 09.10.2024.

AG Bielefeld 19.09.2024

Tischlerei Scheinert GmbH, 06917 Jes-

sen (Elster). Im Insolvenzantragsverfah-

ren über das Vermögen der Firma, ver-

treten durch Geschäftsführerin Simone

Scheinert, wurde Dipl.-Kfm. Christian

Beck, Halle (Saale) zum vorläufigen In-

solvenzverwalter bestellt.

AG Dessau-Roßlau 18.09.2024

Späh Möbel & Innenausbau GmbH,

45134 Essen. Über das Vermögen der

Firma, vertreten durch Geschäftsführer

Markus Späh, wurde das Insolvenzver-

fahren eröffnet. Insolvenzverwalter ist

Rechtsanwalt Nils Meißner, Essen. For-

derungen bis zum 24.10.2024; Berichts-

und Prüfungstermin 11.11.

AG Essen 12.09.2024

E. Poppert Zimmerei und Sägewerk

GmbH, 36151 Burghaun. Im Insolvenz-

verfahren über das Vermögen der Firma,

vertreten durch Geschäftsführer Frank

Poppert, soll die Schlussverteilung erfol-

gen.

AG Fulda 12.09.2024

BMS Innenausbau GmbH, 50354

Hürth. Im Insolvenzverfahren über das

Vermögen der Firma, vertreten durch

Geschäftsführer Sven Mißbach, sollen

nachträgliche Forderungen geprüft wer-

den; Widerspruch bis 17.12.2024.

AG Köln 17.09.2024

Xavien Möbel GmbH & Co. KG, 41515

Grevenbroich. Im Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch die persönlich haftende Gesell-

schafterin Xavien Verwaltungs GmbH,

diese vertreten durch die Geschäftsfüh-

rer Sergej Albert und Adnan Shhatha,

sollen nachträgliche Forderungen ge-

prüft werden; Widerspruch bis

11.10.2024.

AG Mönchengladbach 13.09.2024

Phoenix Holzfenster GmbH & Co. KG,

48432 Rheine. Im Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch die persönlich haftende Gesell-

schafterin Phoenix Verwaltungs GmbH,

diese vertreten durch Geschäftsführer

Albert Antemann, wurde der Schluss-

verteilung zugestimmt. Stellungnahmen

bis zum 04.11.2024.

AG Münster 18.09.2024

KBM Klempner, Bedachung, Montage

GmbH, 66687 Wadern. Im Insolvenz-

verfahren über das Vermögen der Firma,

wurde der Schlussverteilung zuge-

stimmt. Schlusstermin zur Prüfung

nachträglich angemeldeter Forderungen

ist der 12.11.2024.

AG Saarbrücken 17.09.2024

Werner Knoll Rolladen und Fenster

GmbH, 66386 St. Ingbert. Im Insol-

venzverfahren über das Vermögen der

Firma, vertreten durch die Geschäfts-

führer Werner Knoll und Karin Gisela

Knoll, sollen nachträgliche Forderungen

geprüft werden; Widerspruch bis

18.10.2024.

AG Saarbrücken 19.09.2024

LFH Land- & Forsttechnik Hagenow

GmbH, 19230 Hagenow. Im Insolvenz-

verfahren über das Vermögen der Firma,

vertreten durch die Geschäftsführerin-

nen Stephanie Kroog-Swart und Ma-

nuela Techentin-Saß, sollen nachträgli-

che Forderungen geprüft werden; Wi-

derspruch bis 11.11.2024.

AG Schwerin 09.09.2024

I N S O L VE N Z E N

Weltmeisterschaft der
Forstwirte. Bei der 35. Forst-

weltmeisterschaft vom 19. bis 22.

September in Wien auf der Do-

nauinsel errangen die Teilneh-

mer aus Österreich 25 Medaillen

(13 in Gold, acht in Silber und

vier in Bronze) und belegten da-

mit den ersten Platz der Länder-

wertung. Gesamtweltmeister bei

den Herren wurde Johannes

Meisenbichler aus der Steier-

◆

Lars Eriksen (58) hat am 16.

September die Funktion als

CEO der Poggenpohl-Gruppe

übernommen. Er bringt mehr als

drei Jahrzehnte Erfahrung in der

Luxusmöbelbranche mit. Der

aus Dänemark stammende Erik-

sen verfügt über einen umfassen-

den unternehmerischen Hinter-

grund und hat Erfahrung in der

Führung internationaler Unter-

nehmen.

Sameet Vohra (50) wird zum

30. September neuer Finanzvor-

stand der britischen Unterneh-

mensgruppe Accsys, dem Her-

steller des acetylierten Holzes

mit dem Markennamen „Ac-

coya“. Vohra war zuvor bei ver-

schiedenen britischen Unterneh-

men im Finanzwesen und als Ge-

schäftführer tätig. Zuvor war Ste-

ven Salo vom April 2023 bis Mai

dieses Jahres als Finanzvorstand

tätig. Hans Pauli, der zwischen-

zeitlich die Rolle als Finanzvor-

stand übernommen hatte, wird

zum 30. September dieses Amt

wieder abgeben und gleichzeitig

aus dem Vorstand zurücktreten,

um künftig das Acetylierungs-

werk in Arnheim zu leiten, wie

das Unternehmen weiter mitteilt.

◆

140 Jahre »Werk und Wirken«

Das im hohenlohischen Satteldorf, im

Nordosten von Baden-Württemberg,

ansässige Unternehmen Bauer Holz-

bau GmbH feierte Mitte September

sein 140-jähriges Bestehen.

„Holz ist für mich niemals nur ein Bau-

stoff, sondern stets eine Herausforde-

rung, daraus etwas Besonderes zu ge-

stalten“, sagt Walter Bauer, Geschäfts-

führer des in fünfter Generation geführ-

ten Familienunternehmens. Der 71-Jäh-

rige ist gelernter Zimmermeister, stu-

dierter Diplom-Ingenieur und leiden-

schaftlicher Tüftler, wenn es darum

geht, den Holzbau selbst in kleinsten

Details zu optimieren und voranzubrin-

gen. Seit mittlerweile 16 Jahren als Prä-

sident für das Holzbau Deutschland In-

stitut (HDI) verantwortlich, hat Bauer

z. B. als Initiator für eigene Brandprü-

fungen die Brandschutznorm mit wirt-

schaftlicheren Konstruktionen im Sin-

ne des Holzbaus positiv beeinflusst. Seit

2020 erarbeitet er zusammen mit Karl

Hoffmeister im Rahmen der „Denkfa-

brik – Holzbau der Zukunft“ Lösungen

auf Fragen wie beispielsweise, welche

Baumarten und somit Hölzer und Inge-

nieurwerkstoffe dem Holzbau in 30 Jah-

ren zur Verfügung stehen oder wie die

Produktionsprozesse der Zukunft aus-

Bauer Holzbau
feiert Jubiläum

sehen. Walter Bauer entwarf in all den

Jahren viele Detaillösungen, u. a. für

den Holzeinsatz in der Gebäudeklasse

5, für den Aspekt des bezahlbaren

Wohnraums, für eine Optimierung in

der Vorfertigung.

Aus den Überlegungen zu einer effi-

zienten Elementierung entwickelte sich

auch ein Meilenstein in der Geschichte

des Unternehmens Bauer Holzbau – die

Vorfertigungsanlage „Tectofix“. Neben

den voluminösen Maschinenanlagen

großer Anbieter ist die flexiblere „Tecto-

fix“ für die Vorfertigung von Wand-,

Dach- und Deckenkonstruktionen in

Holzbau-Unternehmen eine feste Grö-

ße, die auf veränderte Konstruktionen

und Bauteilabmessungen reagiert und

der Individualität des Objektbaus auch

bei hoher Komplexität gerecht wird.

„Wer heutzutage einerseits schnell,

rationell und kostenbewusst arbeiten,

andererseits aber möglichst jeden indi-

viduellen Kundenwunsch erfüllen

möchte, der muss sich eine hohe Flexi-

bilität bewahren“, kommentiert Martin

Szymanski, Architekt und zweiter Ge-

schäftsführer des Unternehmens in Sat-

teldorf. „Unser hochmotiviertes Mitar-

beiter-Team und unsere breite Maschi-

nen-Ausstattung erlauben uns dieses

hohe Maß an Flexibilität. Auch das ist

ein Garant für den Erfolg von Bauer

Holzbau.“

In den 140 Jahren der Unternehmens-

geschichte ist viel passiert. 1884 gründe-

te Zimmermeister Leonhard Bauer den

Betrieb. Erledigt wurden alle gängigen

Zimmererarbeiten, doch wagt man sich

seit Beginn an auch an große Fachwerk-

häuser bis in den Raum Stuttgart.

Mit den Jahren macht sich das Unter-

nehmen über die Region hinaus immer

mehr einen Namen, wenn es um die

Planung und Fertigung von kniffligen

oder besonderen Anforderungen geht.

Das ist mal ein hölzerner Helm eines

Rathausturms, mal eine Brücke mit

50 m Spannweite, mal eine Waldorf-

schule mit Bögen, Schwüngen, außer-

gewöhnlichen Winkeln und „runden

Ecken“ oder – ganz aktuell – die Ausge-

staltung eines „Raums der Stille“ für ein

Hospiz: aus über einhundert Lamellen

von Dreischichtplatten aus Fichte, die

individuell modelliert und gefertigt wur-

den, um eine spezielle amorphe Form

herzustellen.

Neben der Planung und Erstellung

von Wohn- und Gewerbegebäuden

steht derzeit auch die serielle Sanierung

und Modernisierung bestehender Ge-

bäude inklusive Planung im Mittel-

punkt der Tätigkeiten.

In diesem Herbst blickt das Unter-

nehmen auf 140 Jahre „Werk und Wir-

ken“ zurück. Zum Festabend am 13.

September hatten sich zahlreiche Gäste

aus der Holzbau-Branche, aus Wirt-

schaft und Politik in Satteldorf-Grönin-

gen eingefunden. Die dafür hergerichte-

te Werkshalle war mit über 400 Perso-

nen bis auf den letzten Platz besetzt.

Ehrengäste und Redner waren u. a. Sa-

bine Kurtz (Staatssekretärin im baden-

württembergischen Landwirtschaftsmi-

nisterium), Prof. Stefan Winter (TU

München, Lehrstuhl für Holzbau und

Baukonstruktion), Prof. Heinrich Kös-

ter (TH Rosenheim). Der Schweizer

Holzbauexperte Hermann Blumer be-

geisterte mit einem Gastvortrag über he-

rausragende Holzbauten sowie mit Vi-

sionen darüber, was im Holzbau mög-

lich ist. Weiterer besonderer Höhe-

punkt des Abends war die Ehrung lang-

jähriger Mitarbeiter.

Mit einem „Tag der offenen Tür“ am

darauffolgenden Samstag für die Bevöl-

kerung ging die Jubiläumsfeier zu Ende.

Bearbeitungszentrum Fotos: Rouven Köhnen (2)

Raum der Stille

Schmidt feiert 90-Jähriges
2 000 Besucher beim Tag der offenen Tür in Türkismühle

Am 14. September strömten rund 2 000

Besucher in das sonst eher beschauli-

che Türkismühle (Saarland). Sie wa-

ren gekommen, um beim Tag der offe-

nen Tür das 90-jährige Bestehen von

Schmidt zu feiern.

Auch eine Delegation aus den elsässi-

schen Werken in Lièpvre und Sélestat

reiste ins Saarland, um gemeinsam mit

den deutschen Kollegen auf den 90. Ge-

burtstag anzustoßen. Mit dabei war

auch Anne Leitzgen, die Präsidentin der

Schmidt Groupe. Für die Enkelin des

Firmengründers war es eine besondere

Freude, zusammen mit ihrer Schwester

Caroline auch viele ehemalige Mitarbei-

ter begrüßen zu können.

Das Fest des Küchenmöbelherstellers

bot aber auch ein buntes Rahmenpro-

gramm. Großen Anklang fand das An-

gebot, bei einer Werksbesichtigung die

Entstehung einer individuellen Küche

aus nächster Nähe mitzuerleben. Über

700 Neugierige waren es, die einen

Rundgang durch die Produktion unter-

nahmen. Dafür wurde von 10 bis 13 Uhr

eine Sonderschicht gefahren.

Außerhalb der Werkshallen sorgten

Musik und Showeinlagen für Unterhal-

tung. Bei einer Tombola wurden 2 500

Lose restlos verkauft – es winkte als

Hauptgewinn eine Küche im Wert von

15 000 Euro. Lokale Anbieter verwöhn-

ten die Besucher mit herzhaften und sü-

ßen Köstlichkeiten.

Die selbstgebackenen Kuchen der

Schmidt-Mitarbeiter waren nicht nur le-

cker, sondern dienten auch einem guten

Zweck: Die Verkaufserlöse sowie die

Einnahmen vom Glücksrad und der

Tombola in Höhe von insgesamt 5 000

Euro gingen an die Stefan-Morsch-Stif-

tung, die sich auf die Unterstützung von

Leukämie- und Tumorpatienten spezia-

lisiert hat. Sie wurde 1986 von Emil

Morsch gegründet und ist die älteste

Stammzellspenderdatei in Deutsch-

land. Die Stiftung war ebenfalls vor Ort

und bot die Möglichkeit, sich als

Stammzellenspender registrieren zu las-

sen – eine kleine Tat, die Großes bewir-

ken kann.

Als Hubert Schmidt vor 90 Jahren im

idyllischen Türkismühle seinen kleinen

Betrieb gründete, war das ein beschei-

dener und gleichzeitig ein mutiger

Schritt in die Selbstständigkeit. Das leg-

te den Grundstein für eine Erfolgsge-

schichte. Vom Saarland aus ging es in

die Welt: In 22 Ländern bieten mittler-

weile über 900 Partnerhäuser maßge-

schneiderte Einrichtungslösungen für

jede Wohnsituation an. Trotz des inter-

nationalen Wachstums bleibt das deut-

sche Werk ein zentraler Pfeiler der Tra-

ditionsmarke. „Schmidt ist zwar in der

Welt zu Hause, aber im Saarland da-

heim. In Türkismühle ist der Ursprung,

hier schlägt unser Herz“, erklärte Boris

Herrmann, Geschäftsführer der

Schmidt Küchen GmbH & Co. KG.

Beim Tag der offenen Tür gab es die seltene Chance, bei einem Rundgang durchs
Werk einmal einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.

Foto: Schmidt Küchen und Wohnwelten

Guido Reibel ist seit 1. Sep-

tember neuer Verkaufsleiter für

Deutschland, Österreichund die

Schweiz (DACH) beim Boden-

belagshersteller Hamberger Floo-

ring (Marke „Haro“) in Rosen-

heim. Reibel verfüge über 25 Jah-

re Erfahrung im Bereich des Ver-

triebs. Er hatte mehrere Füh-

rungspositionen in der Bodenbe-

lags- und Baubranche inne. So

war er zuvor u. a. für die Arms-

tong DLW sowie Bauwerk Par-

kett tätig.

Neben dem Unternehmensbe-

reich Hamberger Flooring mit

Parkett, Kork- und Laminatbo-

den, dem Designboden „Disano“

sowie Sports Flooring, umfasst

die Hamberger Firmengruppe

die weiteren Unternehmensbe-

reiche Sanitary, Retail sowie

Land- und Forstwirtschaft. Das

im Jahr 1866 gegründete Unter-

nehmen wird heute in der vier-

ten und fünften Generation von

Peter Hamberger als Vorsitzen-

der des Beirats und Dr. Peter M.

Hamberger als geschäftsführen-

◆

mark, Gesamtweltmeisterin wur-

de Carina Modl aus Kärnten.

Auch die Vizeweltmeistertitel

gingen mit Mathias Morgen-

stern und Barbara Rinnhofer

nach Österreich. Markus Buch-

ebner darf sich Juniorenwelt-

meister (unter 24) in vier Einzel-

disziplinen nennen. Österreich

wurde auch Sieger in der Mann-

schaftswertung.

Weltrekorde erzielten u. a.

Meisenbichler im Präzisions-

schnitt, Modl im Kombinations-

schnitt und im Entasten, Rinnho-

fer beim Kettenwechsel und beim

Präzessionsschnitt sowie Buch-

ebner im Kettenwechsel.

Neben den Leistungen der

Athleten zielte die Weltmeister-

schaft auch darauf, bei der Bevöl-

kerung Verständnis für die nach-

haltige Waldbewirtschaftung zu

wecken und auf die immense Be-

deutung des Forst- und Holzsek-

tors hinzuweisen.

der Gesellschafter geführt. Als

weiterer Geschäftsführer verant-

wortet Michael Huck die Ent-

wicklung der Hamberger Unter-

nehmensgruppe.

mann in zahlreichen Gremien

der Wirtschaftskammer und war

auch im Wirtschaftsbund und im

Gemeinderat seiner Heimatge-

meinde aktiv. Der nunmehrige

Mittsechziger und Träger der Ju-

lius-Raab-Medaille war in jungen

Jahren auch ein erfolgreicher

Laienschauspieler.
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